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Dr. Max Kraue!
Dr. H. Burdiard-Motz
Dr, Werner Deuchler

Dr. Otto Krauel
ReCKtSANWXLie

DG fy Hamburg 36, den 1, AULj. I9S3 

l'oitstraße Erk# Neuer Wall 
Femmr«di»r> Sammelw. 34 86 41

An das
Bankkonto:

Commerz und Dlüonio-ftonk A. 0 ledergutmachungsamt
unter Or. Mox Ktaual

Poshd’ed.tontoi Hornburg 670 80 Hamburg.
Drahtanschrift: Legailler

111 / V / Z 1547 -3-

Antrag auf nückerstatzunq 
in Sachen

Frau Johanna M e n k e
225 lest 86th Street
New York, N,Y,, u.S,A.,

Antragstellerin,
Proz. Bev.: RAe,Dres.Krauel, Burchard-Hotz, Deuchler, kraue 1 

Hamburg 56, poststrasse 2,

gegen
Herrn Dr. Adolf Bethmann, Antiquariat,
Hamburg J6, SerhofStrasse 2-8,

Antragsgegner.

US wird beantragt,
die Hilokerstattung folgender 
Gegenstände anzuordnen:

U 1

2.) 1
5.) 1

4.) 1
5.) 1
6.) 1
7,) 1
9. ( 1

Gravüre n.Farbstich "Hrs.Bouverte u.ure'jjen, 
Reunolds-aarchi
Gravüre n.Farbstich "La Comparatson", J.L.Lez
Gemälde "^interlandsohaft mit Häuser und Schlitz- 
schuhläufer", Holland.feister unde d.IS.Jahrh.
Zeichnung "Gesatteltes Pferd", Raymond de Beaux 
Gravüre n.Farbstich "&oalina", Hoppner~Qairou 
Zeichnung "Bildnis Lenau", Paul Schulz 
Farbstich "Diderot", Alix 
Farbstich "Möllere", Alix.



- 2 -

Antragstellerin ist ausweislich einer Bescheinigung des Staates 

New York vom IS. Dezember 1946, Reg. Nr.A 951 813, Alleinerbin 

Ihres am 8. Juli 1944 in New York verstorbenen ^hema^nes, Herrn

Arthur aenAe. Als jüdische Hitbürger gehörten Herr und Frau

Henke zu dem in Art. 1 REG umschriebenen Personenkreis. 'unter

dem Zwang der Nazizeit mußten sie Ihren bisherigen Johnsitz

Hamburg Im Jahre 194o verlassen.

a-rr Arthur Henke war Eigentümer einer bedeutenden Sammlung von 

Kunstgegenständen, u.a. der im vorstehenden Antrag näher bezeich­

neten Gegenwinde. Vor seiner Auswanderung aus Deutschland be­
mühte sich der Erblasser um die erforderliche Genehmigung zur 

Mitnahme der ihm gehörenden Kunstgegenstönde. Seine Bemühungen 
waren vergeblich. Der gesamte Kunstbesitz wurde vielmehr be­

schlagnahmt und ausweislich Protokoll des Gerichtsvollziehers 

Bobslen am 17., 18. und 19. Dezember 1942 im Auftrage der Ober- 
finanzprä^identen, Vermögensverwertungsstelle, öffentlich ver­

steigert.

Ausweislich des * erstelgerungsprotoitolls hat die Antragsgegnerin

die im Antrag näher bezeichneten Gegenstände.erworben. Sieist 
ge/

daher mäß Rücherstatiungsgesetz zur Rückerstattung verpflichtet.

Für die Antragstellerin.-

Der Rechtsanwalt



Wiedergutmachungsarat 
behn Landgericht Hamburg
... . V 7 1547-13- 
AHereichen: Z........... ....

(Bitte bd «uleu üingpbän ar^;chtnb

„ , ,, , 8.August 1953
Hamburg 36, den
Sievekingpiatz Zivilj ustiz geb. (Anbau)
Ul. Stock, Zim. 837a — Telefon 35 10 91

Herrn
Br. Adolf Dethmann,Artiquariat, 
Hamburg 36 
G^rhufstr, 2-8

Nacbfelgantlse Schreib .■
boslimm^. üs Uv'**™ do d ------d er-Gcn ann t en—

züucs^ül Ihre Ikfu-, i«' für dz.. die Genannte -^u-LMdeUr-ä^bMeits-nachg*«--
• 8. 8. 531a

mksca muß noch a-npr ;; . . •.•.■erden. .Urk’.

1. Wegen des von FraU Johanna Menke,New York 

als Rechls nach folger des — d?? Arthur Menke
, , KAe.Bres. Kraue1,Burehard-Motz,Deuchler,Krauel, 

ver r< en urc Hamburg 36,Poststrasse 2
gehend gemachten Anspruchs wegen Entziehung de» der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

div. Kunstgegenstände gemäss beif. Schreiben der 
RA<=. Dres - Krauel »Burchard-Mot z, Beuchler »Krauel, Hamburg, vom 1,6.1953

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a) weil Sic- den-- die beanspruchten Vermögenswerte besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen,

•b) weil-Sie-den — die-beanspüttehtew-Vermügenawert---- früher -inne-gehabt haben and
deahalb-gemäß-Ani-24 REG mögb«berweise-^*e?pfli8ihlet-oi»d •eine-els-Ersats-f är den
— die-Vrrmögenswrrf—Erlangte—Entschädigung—herattszag eben“ oder “eine Forderung 
daraöf-abzatfrterv—

cj-wtil-sie-als—

duTclr-eiHe-Rücfcerstaftttngsanoidnang-dw-beantragteti-Art-hrihTenHSerhtetr'bFtToffen 
wwdeiHcönrrterg—

dLg™äft~Artr53~Abs. 1 Satz 3 "REG:—

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in Jfacher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingebt, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
Stellers als ric & ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung V^ierausgabe des Ersatzes — anordnen.

w.v. 2 Mon.
8®. iksWxsV

.h’sütwrasittjr^sc
Formular II 13
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 E0708)



HAMBURG 36, den
Gerhofstf. 8
Ruf: 34 23 68

2J» August 1953»

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg,
Hamburg 36,
Sievekingplatz.

Betr. Menke/Dr.Dethmann.
y Z 1547 - 13

Ich widerspreche dem Anspruch und beantrage» ihn abzulefanen. 
Begründung :

1. Die Gegenstände sind nicht mehr in meinem Besitz. Sie 
sind nach dem Kauf in meine Privatwohnung Hamburg-Borg­
felde» Burgstrasse 37, verbracht worden und dort bei der 
Bombenkatastrophe Ende Juli 1943 zusammen mit dem Haus 
und meinem gesamten Hausstand in Flammen aufgegangen.

2. Ich hübe die Gegenstände als Privatmann gekauft» Mit 
meinem Geschäft hat der Kauf nie etwas zu tun gehabt. 
Es hat daher selbstverständlich auch keine Wiederveräus- 
serung der Gegenstände stattgefunden.

3. Zwecks Ersparnis weiterer Bearbeitung des Falles wird 
der Einwand der Verjährung des Anspruchs erhoben.

4. Für die Bombenkatastrophe und ihre speziellen Folgen in 
diesem Fall bin ich nicht verantwortlich s Ich habe ea 
bereits im Jahre 1933 ala leitendes Voxetandamitgliet 
des Junkers-Konzerns in Dessau der Naziregierung gegen­
über abgelehnt, Kriegaflugzeuga zu produzieren, und bia 
deswegen auf Görings Befehl ins Gefängnis geworfen wer­
den.



Dr. Max Krauel 
Dr.'H. Burchard-Motz 
Dr. Werner Deuchler 

Dr, Otto Kraue!
REG HTSA N WÄLTE

Bankkonto:
Commerr- und Disconfo-0onk A. G 

unter Dr. Max Krauel

Posfschedckonlo: Hamburg 670 80 
Drahtanschrift: Logoliter

DNk ® Hamburg 36, den 3*
PosMroße 2, EJto Neuer Wall 
Fernsprecher' Sammelnr, 34 86 41

V/Z 1547-13-
Betr»; Rückerstattungsverfahren Frau Johanna Menke / Dr» Dethmann

Auf den Schriftsatz des Antragsgegners von 
23o9. ds.J. wird erwidert:

1 .) Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
der Antragsgegner zugibt, die streitigen Gegenstände erworben 
zu haben.

2 .) Es wird mit Nichtwissen bestritten, 
dass der Antragsgegner nicht mehr im Besitz der streitigen 
Gegenstände ist» Sofern der Antragsgegner glaubhaft machen 
kann, dass die streitigen Gegenstände nicht mehr von ihm 
herausgegeben werden können, so ist der Antragsgegner verpflich­
tet, eine Entschädigung gemäss Art. 25 REG zu zahlen. Dabei 
ist davon auszugehen, dass die genannten Gegenstände einen 
Versteigerungserlös von^&K 2.3oo.— erzielt haben. Im Hinblick 
auf die Unterbewertung, die erfahrungsgemäss bei Zwangsver­
steigerungen eintritt, ist von einem Rückerstattungswert 
von RM^iooo.— auszugehen.

Auf die Einrede der Verjährung kann 
der Antragsgegner sich nicht berufen.

Es wird um Anberaumung eines Termins 
vor dem Wiedergutmaohungsamt gebeten.

Der Rechtsanwalt:

V



Dr. rer. pol. Adolf Dethmann

An das

Wie de rgutma chung sa ndgericht

H a m b u r
Sievekingplatz.

Betr. Menke/ Dr. Dethmann.
V Z 1547 - 13

HAMBURG 36, den 23. Oktober >953
Gerhofstr. 8 S
Ruf: 34 23 68

Auf den Schriftsatz des Antragstellers vom J. Oktober 53 wird er­
widert s

1

3«

4.

Eine Klärung, ob die Bezeichnungen der in der Aufstellung des 
Antragstellers vom 1.8.53 aufgeführten Gegenstände mit den von 
von dem Antrags^e^ erworbenen Gegenständen im einzelnen über— 
einstimmen, ist hinfällig, da dem Anspruch jegliche rechtliche 
Grundlage mangelt.
Die Annahme des Antragstellers, dass der Antrags gegner im Fal­
le der Unmöglichkeit der Herausgabe unter allen Umständen, ge­
mäss § 25 REG zur Zahlung einer Entschädigung verpflichtet ist, 
ist unrichtig» Eine solche Verpflichtung besteht in diesem Fal­
le nicht, da der Antragsgegner eine Entschädigung oder eine 
Forderung während seiner Inhaberschaft nicht erhalten oder er­
worben hat. Der Entschädigungsanspruch wird daher sowohl dem 
Grunde wie der Höhe nach bestritten und abgelehnt»
Es wird Bezug genommen auf die Ausführungen des Schriftsatzes 
des Antragsgegners vom 23. August 1953»
Zu einem gütlichen Ausgleich besteht keine Veranlassung, da 
der Anspruch dem Antragagegner gegenüber rechtlich unhaltbar 
und moralisch unangemessen ist, zumal der Antragsgegner selbst 
speziell in diesem Fall ebensoviel wie der Antragsteller ver­
loren und darüber hinaus allgemein durch gewaltsame Aktionen 
der Haziregierung gegen ihn persönlich Freiheit, Beruf, Ver­
mögen und Existenz eingebüsstÄhat»

f)

u 28. Okt.



Dr. rer. pol. Adolf Dethmann HAMBURG 36, den 16* November 1953

An das 
Landgericht, 
Hamburg 36,
Sievekingplatz, Anbau.

Betr. Menke gegen Dr» Bethmann.
Akt »Zeh» 2 Wik 555" / 55»

V/Z« 1547 - 15 -
Ihr Schreiben vom. Io« November 53»

Ruf: 34 23 68
Gerhofstr. 8

Erklärung . lö.Nov. 1953

In der obigen Bückerstattungssache versichere ich, dass sich die 
Kunstgegenstände seit dem Ankauf in meiner damaligen Wohnung Ham- 
burg-Borgfelde, Burgstrasse 57, befunden haben und dass die Wohnung 
mit dem gesamten Hausrat bei den Luftangriffen Ende Juli 1943 zu­
sammen mit dem Haus total zerstört worden ist« 
Zeugen : Die Allgemeine Ortskrankenkasse Hamburg als Eigentümerin 

des Haases ( Hauswart Hauck ).
Die Bewohner des Hauses laut Hamburger Adressbuch 1939« 

Angesichts der ungeheuerlichen Katastrophe w^r es unmöglich, 
irgendwelche Gegenstände aus der Wohnung in Sicherheit zu bringen, 
da ringsum fast alle Häuser in Flächenbränden in Flammen standen 
( Phosphorbrände )« 
Zeuge • Hie Nortorfer Feuerwehr, die zum Böschen dorthin kommandiert 

war.
Nach den Luftangriffen bei der Hamburger Polizei und Augen­

zeugen sowie bei den Bergungsstellen angestellte Nachforschungen, 
ob irgendwelche Gegenstände aus meiner Wohnung geborgen worden sei­
en, sind erfolglos geblieben«
Als Beweis füge ich Abschrift des Schreibens der s.Zt« zuständigen 
Amtsstelle vom 31» Oktober 1943 bei« Bas Originalschreiben, steht 
zur Verfügung.

Ich stelle anheim, mich über diese Tatsachen zu vernehmen.

1 Anlage.



Abs chrift.

Leichenbergungsstelle Hamburg, den 31. Oktober 1943
Abschnitt IV 24 46 04
Kirchenallee 26 Ah/P»

Herrn

Lr. Bethmann
Mal e n t e, 

Gut Rodensande.

Sehr geehrter Herr Lr. Bethmann !

Zu' meinem Bedauern muss ich Ihnen mitteilen, dass ich Ihren Brief 
vom 24« lo. 43 nicht bindend beantworten kann, weil das Schadens ge­
biet so gross war, dass der Ablauf und das Geschehen an den einzelnen. 
Schadens stellen von mir nicht erfasst werden konnte.

Soweit mir aber erinnerlich, brannte das Haus Burgstr«. 37 in der 
Macht vom 29e/3o«7«43 infolge einiger Brandbomben. Eingesetzte LÖsch- 
kräfte löschten den Brand nach etwa 12stündiger Arbeit. In der näch­
sten Macht hat sich das Feuer wieder entwickelt« Am 31«7«43<> in den 
frühen Morgenstunden stand der Kranke nkasseö block, besonders der Ost­
flügel, in hellen Flammen.

Während der Angriffstage waren in den Tagesstunden mehrfach Bewoh­
ner des'Krankenkassenblocks anwesend, die Sachen geborgen haben. Ter 
diese Bewohnet* waren, kann ich nicht angeben«.

Iter Vorgang, wo eine Frau Anfang August Sachen aus, dem Keiler ge­
borgen haben soll, ist mir nicht bekannt«

Heil Hitler !

gez. Ahrens 
Rev .-Leutnant d. Sch.



' Dr. Max Krauel
Dr. H. Burchard-Mofz
Dr. Werner Deuchler

Dr. Otto Krauel
RECHTSANWÄLTE

DNk ® Hamburg 36, den H
Postslraße 2, Ecke Neuer Wall
Fernsprecher* Sommetom 34 86 41

Dezember 1953

Bankkonto:
Commerz- und Dbcönto-ßank A, G 

untor Dr. Max Krauel

Postscheckkonto: Hamburg 670 80
Drahtanschrift: Legaliter

An das
Landgericht Hamburg

2. V/iedergutmachungskammer

in Sachen
Menke gegen

/Dres. Krauel, Burchard- 
Motz, Deuchler, Krauel/

Dr. Dethmann

Auf den gegnerischen Schriftsatz vom 16.11.53 
ist zu erwidern:

Es wird, wie bereits vorgetragen, mit Nicht­
wissen bestritten, dass der Antragsgegner nicht mehr im Be­
sitze der streitigen Gegenstände ist. Wenn dieses zutreffen 
sollte, so ist nach der Lebenserfahrung davon auszugehen, dass 
der Antragsgegner die streitigen Gegenstände weiter veräussert 
hat. In diesem Falle haftet er zumindest auf Herausgabe des 
Erlöses. Hach den im Wiedergutmachungsverfahren aufgestellten 
Erfahrungssätzen ist dabei auf den Wert der Gegenstände im 
Zeitpunkt der Entziehung ein Aufschlag von 3o - 4o % zu ijiachen.

Es wird um Anberaumung eines ßinzeirichter- 
termins gebeten.

16, Dez. 1953



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 13. Januar 19
2

■ * jedergutmachungsksmmer

2 Wik 555/53

V/Z. 1547

Aktenzeichen:

Gegenwärtig;

Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs — Sache —

Johanna Menke
Bev.: RAe. DresfeKrauel, Burchard-Motz, 

Deuchler, 0. Krauel, Hamburg

Amt s.
•^Äegerichtsrat Ehrhardt

als üeisiteBr. Einzelrichter

Luschei, JA.

gegen

Dr. Bethmann

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller RA.. Dr . Beuchler

der xifi' Antragsgegner persönlich

Der Antragsgegner erklärte; Rie aus der Versteigerung 
Menke erworbenen Gegenstände habe ich für meinen per­
sönlichen Bedarf ersteigert. Ich habe diese Gegenstände 
deshalb auch in meiner Rrivatwohnung Hamburg-Borgfelde, 
Burgstr. 37 untergebracht. Dort habe ich im Juli 1943 

^•^Bombenschaden gehabt. Ich habe von den ersteigerten
Gegenständen nichts verkauft. Irgendwelche Gegenstände 
aus der Versteigerung habe ich aus den Bombenangriffen 
auch nicht gerettet.

Vorgelesen und genehmigt.
Nachdem

LG. Vordt. W. Nr. 3 (6000. «. 53.) 50708



- 2 -

Nachdem der Antragsgegner über die Bedeutung einer eides­
stattlichen Erklärung belehrt wurde, erklärte er:

Meine vorstehenden Angaben erkläre ich an Eides Statt,

Beschlossen und verkündet:

1» Der Antragstellerin wird aufgegeben, sich binnen 2 Wochen 
darüber zu erklären, ob der Bücker stattungsanspruch 
gegen den Antragsgegner aufrecht erhalten werden soll,

2. Für den Fall, dass der Anspruch aufrecht erhalten 
bleibt,'soll Termin vor der Kammer anberaumt werden.

2 L
x h-



Dr. Max Krauel 
Dr. H. Burchard-Motz 
Dr. Werner Deuchler 
z Dr. Otto Krauel

RECHTSANWÄLTE

Bankkonto.
Commerz- und Disconto-Bonk A. G 

unter Dr. Max Krauel
Postscheckkonto 7 Hamburg 670 80 

Drahtanschrift: legaliter

DPr.

An das
Landgericht Ham
2. Wiedergutmach

® Hamburg 36, den 23» J 
PoststraßeZ Ede Neuer Wall 
Fernsprecheri Sammelnr. 34 86

2 Wik 555/53
Jaa'®4

Menke
/Dres.Krauel,Burchard=Motz 

Deuchler,Krauel/

In Sachen 
gegen Dr. Dethmann

_ . zle11® ich d®n Rückerstattungsantrag gegen Dr. Dethmann 
im Hinblick auf die eidesstattliche Versicherung im Termin 
vom 13. Januar 1954 zurilck.

4] QX^ d'^r

Für die Antragstellerim
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